
nur aus der Durchdringung orientalischer Prachtliebe mit abendländischern
Können und Wollen erwachsen konnte. Die christliche Kunst hat in dem

ersten ganz großen Kuppelbau in der Sophienkirche zu Konstantinopel
zugleich ihr vielleicht großartigstes Denkmal geschaffen.
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systemestatt,
welche auch dem Langhaus eine ungewöhnliche Höhenentwicklunggab.

Die mittelalterliche Baukunst hat in der Aufhebung der Wandfläche,
in der GliederungdesPfeilersystems,derStützenund in der Schaffungeines

tragendenRippensystemsfürdieDeckengewölbedasÄußerstegeleistet,
was konstruktiv erreicht werden konnte. Als Wand hatte schließlich nur

mehr der TeppichfarbigleuchtenderGlasfensterzu gelten.Allesandere


